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Berlin, 9. 
va Siber in arienwerber 8 der Erſte Staatsanwalt Weichert 


verliehen und genehmigt, | nicaft an das Landgericht zu 

& Danzig in BEIDE 1 5 Staatsanwalt Hwpert zu 
Staraar in 3 ern, in gleicher Amtseigenſchaft an das Land⸗ 
rgard in Pommern, ferner den Landrath von Moltke aus 
ath ernannt; ſowie den Rentmeiſtern 


gericht in Danzig verſetzt it; 
zu Grimmen, Gerſtenfeldt zu Flens⸗ 


leiwitz zum Regierungs- 
lasber u Barmen, Feigel 


alle i. W., Vogt 
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Bezirk des Kammergerichts, mit Anweisung ſeines Wohnſitzes in 
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Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
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rk des Ober⸗Landesgerichts zu 
Wohnſitzes in Rheine, ernannt 


worden. 
Deutſchland. 
Der R Berlin, 9. Januar. ., wie ® 
iner 8 Kaiſe mit dem Papſt, wie Ber⸗ 
ght de . den, lab des Jahre wech tele⸗ 
eiden Selten Win Iebaftliche Glückwünſche e sie 
Beziehungen Ausdruck a auf Erhaltung der guten 


Heinrich an „9. wen“ gemeldet wid, wird Bein: 
Akademie einen V “ * = 8 Er flichten des 
Kommandanten im Gefecht“ zum Gegenſtande haben wird. 
— Unter den Kandidaten, welche behufs Neubeſetzung 
des Rech sgi en a defend ſich von 
der Reichsregierung ins Auge gefaßt waren, and ſich auch 
der als hervorragender Juriſt bekannte frühere Kultusminiſter 
Falk, jetzt Oberlandesgerichts⸗Präſident in Hamm. Wie die 
„Volksztg. erfährt, ſollen jedoch gegen die Ernennung des 
Einftigen „Kulturkämpfers“ zum Reichsgerichts Präfidenten 
die beiden hervorragendſten katholiſchen Fürſten, der Prinz⸗ 
regent von Bayern und der König von Sachſen, 
auf vertrauliche Anfrage Anſtände erhoben haben. 
— Ueber den Abſchied des Reichs geri ch 
denten v. Sim ſon von Leipzig wird der 


gejchrieben : 


tspräſi⸗ 
„Frkf. Ztg.“ 


i ö ä f in An⸗ 
Der Abſchied vollzog ſich ohne alles Gepränge, nur un 

weſenheit 5 Perſonen, die dem Scheibenben, Bea 
ſtanden. Die Mitglieder des Reichsgerichts und ſougef 5 5 
und Freunde batten ſchon ſeit Wochen ihre⸗ Abſchiedsbeſu —.— 
macht, da Simſon an perſönlichem Abſchiednehmen dur cheit 
Geſundheitszuſtand gehindert war. Der Grund ſeiner N i 
ift nicht ein eigentliches körperliches Leiden, ſondern eine 100 5 
Melancholie, die den einſt ſo harmoniſchen Geiſt darnie f : 


en jedoch nur ar, 

e 

Die en alle Ausgabestellen 
an. 


den Leſern das „Beſte“ der Gedichte 


dſheit aller Bürge 


Jahrgang. 


Sonnabend, 10. Januar. 


t gut bekannte Namen aus verſchiedenen Parteien und 
ei Gegenden Deutſchlands. Auf eingezogene Exkundigung 
Hat die „Lib. Korr.“ erfahren, daß es nur die erſte Reihenfolge 
der Unterzeichner iſt, welche dem antiſemitiſchen Blatte in die 
Hände gefallen iſt. Die Veröffentlichung des Aufrufs wird ohnehin 
erfolgen, ſobald die Liften eingegangen find. 5 
Auf dem jüngſten ſozial bemokratiſchen Partei⸗ 
tag in Hannover wurde auch die Behandlung religiöſer Fragen 
durch die Sozialdemokratie erörtert. Es wurde nicht nur ausge⸗ 
führt, daß der religiöſe Glaube geſchont werden müſſe, ein Maurer 
Paul empfahl ſogar, Bibelſtellen, auf welche das Landvolk Werth 
lege, zu verwenden, um den ländlichen Arbeiter für die Sozial⸗ 
demokratie zu gewinnen. — „Die Füchſe find in die Kutte 
gekrochen“, jo ſpottet die „Köln. Volksztg. „darüber. 5 

— Aus Erfurt wird dem „Berl. Tabl.“ . Eine 
Affaire von ziemlich merkwürdiger Färbung wird in der geheimen 
Sitzung der Stadtverordneten am kommenden Freitag ihre vor⸗ 
(äufige Erledigung finden. Der „Fall“ iſt ziemlich ſktandalös ange⸗ 
haucht. Der Führer der Sozialdemokraten. Reißhaus, hatte 
einem Schuhmacher gegenüber behauptet, die Erfurter Sozialiſten 
beſoldeten einen Stadtverordneten, der ihnen dafür 
die Beſchlüſſe der geheimen Sitzungen verriethe und auch ſonſt im 
Sinne der Sozialdemokraten wirke. Die Sache erregte, als ſie 
durch den Schuhmacher an die Oeffentlichkeit galant ſelbſtver⸗ 
ſtändlich das peinlichſte Aufſehen, welches noch durch die Verwei⸗ 
fung der Frage in die geheime Sitzung vergrößert wird. 

Bochum, 8. Jan. Die „Kaiſerdeputirten“ Bunte und 
Siegel l jetzt die Parteinahme des Sozialiſtenführers 
Schröder für den Zentrumskandidaten Vattmann bei der letzten 
Reichstagswahl; der Vorſtand des Bergarbeiter-Verbandes habe 
einen derartigen Beſchluß nicht gefaßt. a 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Magdeburg, 7. Jan. [Gegen Fr. Köſter, den ver⸗ 
antwortligen Redakteur des nichtpolitiſchen 
Theiles der hieſigen ſozialdemokratiſchen „Volks 
ftimme“] war Strafverfahren wegen Gottesläſterung, und 
Majeſtätsbeleidigung eingeleitet worden, weil er das Heine ſche 
Weberlied abgedruckt hatte. Nunmehr hat die Staatsanwalt 
ſchaft Anklage gegen Köſter erhoben. Die Anklage geht davon 
aus, daß die zweite und die dritte Strophe des inkriminirten 
8 den Thatbeſtand der Gottesläſterung und Majeitätd- 

ung enthalten, aber nicht das Gedicht an ſich ſei es, was 

die en Ebaratter Tage. „ſondern die Art und Weiſe, in der es zum 
Abdruck gelangte.“ en Angeſchuldigten habe nicht das Beſtreben, 
Heine's zu bringen ver⸗ 
der revolutionäre, 
Damit, 
Beitung 
abe er 


enes Gedicht abzudrucken 


ſche Geiſt, 
daß der Angeſchuldigte jenes Gedicht an 


teht, ſondern davon, 
bie "Soitsftimme" haben und haben ſollen; denn nach dem 
programm leugne die ſozialdemokratiſche Partei als ſolche das 
Daſein Gottes. Zum Nachweis dafür, daß das Heine'ſche Gedicht 
auch eine Majeſtätsbeleidigung enthält, wird in der Anklage davon 


(ie ) gemacht 


Inhalt, 
habe es 
gethan.“ 


es würde dadurch die v 


jenes Gedichts 
ſtellten Rechts⸗ 
finden können; 


Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der gheditter 
Jeilung, Wilhelmſtraße 17, 
ferner bei ul. Ab. Schleh, Hoflief. 
Gr. Gerber⸗ u. Bretteſtr⸗Ecke 
Klo Niekiſch, in Firma 


5 enmann, Wilhelmsplatz 8, 
n Gneſen bei 5. Efraplimskt, - 
in Meſeritz bei 15 Mallhias, 
in Wreſchen bei J. Padefohn 
u. b. d. Inſerat.⸗Annahmeſteller 
von 6. K. 5 


6. L. Daube 1 (e., 
Kaafenkein t Vogler, Audolf Mofe, 
und „Invaltdendank 


m Morgsnansgabs 80 auf der letzten Seite { 
80 Pf., in ber Mitt be 
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Mittagausgabe bis 8 ormitt 
Morgenausgabe bis 5 Nhe — 8 


Schreiben vom 2. d. ausgedrückten Geſinnungen. Es iſt richti 
leider! daß ich am 7. Januar k. J., falls ich 1 00 Bube 
alt werde. Aber ich finde in dieſer einfachen Wirkung der Zeit 
keinen Grund, ſie an die Oeffentlichkeit zu bringen. Daher erlaube 
ich mir, Euer Wohlgeboren dringend zu bitten, von Ihrem Vor⸗ 
haben, wenn es auch gut gemeint iſt, gefälligſt Abſtand zu nehmen. 
Der Geburtstagskultus bei Perſonen minorum gentium iſt über⸗ 
haupt nicht nach meinem Geſchmack. Hat man etwas gethan, ſo braucht 
darüber nichts geſchrieben zu werden; und hat man nichts gethan, 
jo fehlt es eben an Stoff. Die Perſonen verſchwinden ja doch, je 
wie jo. Pulvis et umbra sumus. Mit vollkommener Hochachung 
v. Stephan. — Die Charlottenburger Stadtverordneten haben 
Rechtsanwalt Munckel zum zehnten Male als Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher mit 29 von 31 abgegebenen Stimmen, und zu defjen 
Stellvertreter wiederum Gertz mit 25 von 31 Stimmen gewählt. 
— Als Kurioſum aus der Sylveſternacht ſei mitgetheilt, 
daß unter denjenigen, welche wegen ruheſtörenden Lärms 
ſiſtirt worden ſind, ſich auch ein Taubſtummer befindet. Dieſe 
Siſtirung beruht aber keineswegs auf einen Irrthum; vielmehr 
machte der Taubſtumme durch Ausſtoßen unartikulirter Laute einen 
ſolchen Spektakel, daß er zur Wache gebracht werden mußte. 
Mit Hinterlaſſung einer Schuldenlaſt von mindeſtens 
150.000 M. find ſeit Weihnachten die Inhaber der Herren -Kon⸗ 
fektionsfürma Hirſch u. Wollſtein flüchtig geworden. Die Herren 
Moritz Wollſtein und Iſidor Hirſch betrieben unter obiger Firma 
ſeit länger als Jahresfriſt ein Herren⸗Garderoben⸗Geſchäft und 
unterhielten je eine Zweiganſtalt deſſelben am Landsberger Platz in 
Berlin, ferner in Großenhain i. S., Forſt i. L., Spremberg, Reichen⸗ 
bach i. V., ſowie in Werdau; die nhaber dieſer Filialen hatten 
eine Bürgſchaft ſtellen müſſen. Man ſchätzt die Baarſumme, mit 
welcher H. und W. flüchtig geworden, auf 50 000 M. 


Lokales. 
Poien, den 10. Januar. N 


u, Diebftähle. Einem Gutsbeſitzer von außerhalb iſt vo 
einigen Tagen durch einen ſeiner Knechte, welcher ſeitdem von dem 
Gute verſchwunden iſt, ein brauner Kaiſermantel geſtohlen worden. 
Es wird vermuthet, daß ſich der Dieb mit ſeiner Beute nach Poſen 
begeben hat, um hier den Mantel zu verſetzen beziehungsweise zu 
verkaufen. — Geſtern Nachmittags iſt einem an der Schifferſtruße 
wohnbaften Spediteur von unbekannter Hand aus einer ver⸗ 
ſchloſſen gewefenen Küche ein Plätteiſen mit Bolzen im Werthe von 
ungefähr 6 M. entwendet worden. 

„Aus dem Polizeibericht. Verbaftet: Pier Perſonen 
wegen Bettelns. — Siſtirt: ein Drehorgelſpielet wegen Aus⸗ 
übung ſeines Gewerbes ohne polizeiliche Genehmigung. 

wangsweiſe aufgeeiſt: der Rinnſtein vor mehreren 

zrundſtücken an der Bäcker⸗ und der Schützenſtraße. — Na ch 

dem Aſſervationshof geſchafft: ein mit Pferden be⸗ 
ſpannter Wagen, ſowie zwei Hundefuhrwerke. — Verloren: ein 
n Abele a ent e dme 

rücke zum Bucher 6 

ledernes Portemonngie mit 20 565 2 Mart N 

Gefunden: ein Ueberzieher in einer Droſchke. 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 


* Glogau, 9. Jan. [Militärkonzerte zum Beſten 
des Prinz Friedrich⸗Karl⸗Denkmals.] Der komman⸗ 
dirende General des fünften Armeekorps, Herr von Seeckt bat 
angeordnet, daß alle Muſikkapellen des Korps Konzerte für 
den Fonds des Prinz Friedrich Karl⸗Denkmals in Görlitz veran⸗ 


ſtalten. 

Jauer, 8 Jan. [(Zu den Bolkenhainer Arbeiter 
unruhen.] Seit heut Mittag ſteht eine Kompagnie Soldaten 
marſchfertig, um erforderlichen Falles ſofort nach Bollenhain ab 


1 woſelbſt ſich die Arbeiterunruhen in einer Fabrik erneuert 
a 
A 


en ſollen. Jeder Soldat erhielt 20 ſcharfe Patronen. Bis heut 


ü en Umſtänden oll dem Scheidenden der Abichie e ü ; eruribeilung öfters ein- 
3 wacht —— geworden ſein. Der Tag der Abreiſe war in ara 5 2 35 155 = ser eh Piech ts angieicbe fin. Abend 10 Hör war aber ein Befehl zun Hnbräden nicht dec 
— Kreiſen nicht bekannt geworden, ſonſt hätte eine größere 15 1 werden, daß ein Sozlaldemokrat wegen Deklamirens der worden. 

Kundgebung gewiß nicht gefehlt. : Schillerſchen Räuber oder irgend eines Heineſchen Gedichtes ſtraf⸗ Danzig, 9. Jan. [Ueber die geſtern erfolgte 

Der Miniſter für Landwirthſchaft. Domänen und chtlich verfolgt werden könnte, während ein Konſervativer wegen Amtseinführung des neuen Erſten Bürger⸗ 

F 1 d der Ermächtigung des Bundesrathes de ſelben Handlungsweiſe außer Verfolgung bliebe. Dadurch[meiſters] wird dem „Berl. Tagebl.“ von hier geſchrieben: Unter 

Br hat auf Grun Keb endem indvieh aus würde ch die juriſtiſche Ungebeuerlichteit ergeben, of eine E 15 7 7 Maden StaBis 
i! von ſi 1 dl dur e jeweilige Partei⸗ \ ung , fand heute Nachmittag, Pur 

2 aug ſich zes Täters 705 einem Verbrechen werden Enns Ueber. 4. Uhr, die ſeierliche Amtseinführung unſeres he u 


in die Schlachthäuſer der Städte 
unn leech, E ir 55 München⸗ 
d Minden i. W. wider⸗ 


re i z 

Sole, uſſadors, Ciberfed, Clin 

ach, Lennep, Bielefeld, Herford un 
et. 


ruflich geſtatt 3 
— In dem reiherrn v. 5 
lemer⸗Alſt ik — . Wei Melt leider eine entſchiedene 
Veſſerung noch nicht eingetreten. Herr v. Schorlemer vermag ge⸗ 
im Zimmer ziemlich frei zu bewegen, iſt aber an das Hau 25 
fejfelt und leidet fait täglich an der Wiederkehr heftiger 1 
anfälle. Nach leidender iſt der Zuſtand feiner Gemahlin, ſehr 
welcher in Folge der Appetit⸗ und Schlafloſigkeit die Kräfte 
abnehmen. 
a SE alle 
n. Ztg.“ 
Aufhebung des J 
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Audolſtadt sind io 
Jeſuiten an. 
eitung veröffentlicht ein vorläuf v € 1» 


ur Ab we Anti” 
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emitismus und den Entwur eines zur Beröffentlichun 
Kai Aufrufs e von Unterſchriften. Wir finden 


trauli 


ſtellung des . g 
i teben der Verurtheilung des Redakteurs der Volks⸗ 
dies Vous 8 rein formale Bedenken entgegen. Das Landgericht 


mm 
15. 
Erfurt Ba Aha“ ber christlichen Kirche verurtheilt in einer 


nicht unter abet il der erſten Inſtanz aufgehoben. 
legt run he Die für das Reichsgericht maßgebend geweſen 
re müſſen ganz ohne Zweifel auch ſchon von dem Land⸗ 
a gegen den Angeſchuld 


werd 88 
M EHE 


re £-3t0.” Beröffent 
eichshauptſtadt. Die „Verk.⸗Zig. veröſſent⸗ 
t 120 sn ns Staatsſekretärs v. Step han, das der⸗ 
N November v. J. an einen Berliner Schriftſteller gerichtet 
ſelbe im ch behufs erausgabe einer Feſtſchrift aus Anlaß der 

3 60. Lebensjahres mit der Bitte um Mittheilung 
50 Daten aus dem Leben des Staatsſekretärs an biefen ge⸗ 
macher batte Das Schreiben lautet: „Berlin, 7. November 1890. 
Euer oblgeboren danke ich verbindlichſt für die im gefälligen 


Erſten Bürgermeiſters — der Titel Oberbürgermeiſte 
ſteht noch aus — i feierlicher Extraſitzung der eren 
ſtatt, welche ſämmtlich im Galaanzuge erſchienen waren. Auch der 
Magiſtrat war vollzählig vertreten. Zunächſt hielt Regierungs⸗ 
präfident v. Holwede eine Anſprache, in welcher er an die 
Verdienſte, die ſich der frühere Oberbürgermeiſter um das Wohl 
der Stadt Danzig erworben habe, erinnerte und dem Wunſche 
und dem Vertrauen Ausdruck gab, daß Dr. Bau m⸗ 
bach ein würdiger Nachfolger und ein umſichtiger und treuer Be⸗ 
rather der Stadt ſein werde. Dann leiſtete Dr. Baumbach mit 
gehobener Stimme den megane Eid, worauf ihm die 
allerhöchſte Beſtallung ausgehändigt wurde. Nunmehr ergriff d 
F Jandtagsabgeordneter Steffens das 
Wort, um den neuen Erſten Bürgermeiſter in herzlichen Wo 
zu begrüßen. Man bringe Herrn Baumbach, ſo meinte der N 
volles Vertrauen entgegen und ſei ſicher, daß er allen an ihr Pi 
antretenden . gewachſen ſein werde; die Stadtverord ver 
würden ihn um jo einmüthiger unterſtützen, als es hier bishe 10 
immer gute Sitte geweſen je politiſche Parteirückſichten a Ha 
Stadtverordnetenverfammlung fern zu halten und nur alleir 1 8 
einen Richtſchnur zu folgen, dem gemeinſamen Wohle der & ne 
Mit warm empfundenen Worten dankte Herr Baum b 15 
dieſe Begrüßung. Er dankte zuerſt für das ihn jo überous A 
ebracht, und drückte feine 
er in dieſem Momente 


1 Mark im Poſtgebäude.— 7 


Bee * 8 
Pi 


auch in den preußiſchen Unterthanenverband eingetreten ſei. Er 
hoffe, hier ein guter Preuße zu werden, wie er ein guter Deut⸗ 
ſchex zu bleiben gedenke. Er ſei nach Danzig gekommen mit dem 
redlichſten Willen, mit friſcher Arbeitskraft und Arbeits⸗ 
freudigkeit, um an dem Wohlergehen der Stadt mitzuwirxken. 
Er verkenne die Schwierigkeiten ſeiner Stellung und Auf⸗ 
gaben nicht und wiſſe, was es bedeute, der Nachfolger 
eines Herrn von Winter ſein zu ſollen. Aber wenn 
es feſtſtehe, daß in die autoritative Stellung eines ſol⸗ 
chen Mannes ohne Weiteres ein Anderer nicht einzu⸗ 
rücken vermögend ſei, ſo werde er ſich um ſo mehr beſtreben, in 
der Stadtverordnetenverſammlung das Zentrum der Verwaltung 
zu ſuchen und in Gemeinſchaft mit derſelben die entſtandene Lücke 
auszufüllen verſuchen. Er erinnerte an den Wahlſpruch, der unſer 
ſchönes „Hohe Thor „ſchmückt, »Pax, libertas et concordia«; wies 
hin auf unſeren thatkräftigen Katſer, der den Schutz des Be 
zu ſeiner Hauptaufgabe gemacht hat, auf die wirthſchaftliche Frei⸗ 
heit, die unſerer Stadt frommt, und auf die Eintracht, an der er 
ſtets mitwirken werde, damit das Abendroth altehrwürdiger 
Vergangenheit, welche über dieſe gute und ſchöne Stadt ge⸗ 
breitet iſt, durch die Morgenröthe einer glücklichen Zukunft 
erhellt werde. Sein Amtsvorgänger, Herr v. Winter, habe ihm 
geſchrieben, daß er ſich kein ſchöneres Loos zu denken vermöge, 
als Oberhaupt einer Stadt wie Danzig zu ſein; auch ihm ſcheine 
das ſo. Er komme aus der Heimath des Proteſtan⸗ 
tismus, aber in erſter Linie werde ihm die Tole⸗ 
ranz ſtehen; er gehöre der freiſinnigen Partei 
an; aber in der kommunalen Verwaltung werde 
ernie daran denken, ein politiſches Parteiregi⸗ 
ment zu begünſtigen oder ins Leben zu rufen. 
Nochmals betone er als den Inhalt ſeines Strebens: Pax, liber- 
tas et Concordia!“ Lebhafter Applaus folgte dieſer ſchon während 
ihres Verlaufs öfter von Beifall begleiteten Rede, worauf die 
feierliche Sitzung geſchloſſen wurde und gegenſeitige perſönliche Be⸗ 
—.— — und Beglückwünſchungen folgten. Ein Feſtmahl am 


bend im Schützenhauſe, an welchem der Magiſtrat, die Stadtver⸗ J. 


ordneten und ſonſt nur noch der Regierungspräſident von Holwede 
Theil nahmen, beſchloß die erhebende Einführungsfeier. Daß man 
in Danzig allgemein die große Genugthuung empfindet, daß das 
lange Proviſorium endlich ein Ende genommen hat bedarf keines 
weiteren Wortes, und auch das hieſige konſervative Organ, jo ſehr 
es früher gegen Baumbachs Wahl geeifert hat, begrüßt den neuen 
Erſten Bürgermeiſter heute mit Wohlwollen. 


Marktberichte. 


(Nachdruck nur mit genauer Quellenangabe geitattet.) 

W. Poſen, 10. Jan. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochenbericht] Bei reichlichen Schneefällen differirte der 
Froſt die ganze Woche bindurch zwiſchen 3 bis 8 Grad C. Wir 
batten während der letzten 8 Tage nur mäßige Getreidezufuhren 
und rührten dieſelben zum größten Theil aus der Provinz her. 
Das Angebot aus Weſtpreußen iſt nicht allzu ſtark, weil unſere 
Preiſe jetzt für die dortige Gegend wenig Rendiment geben. Aus 
Polen kommen nur kleinere Transporte von Sommergetreide heran. 

er Geſchäftsvertehr bewahrte eine ruhige, jedoch vorherrſchend 
matte Tendenz. Für feine Qualitäten beſtand Seitens des Kon⸗ 
ſums als auch zu Verſandtzwecken einige Nachfrage, während ge- 
ringere Waare meiſt zu Lagerzwecken gekauft wurde. 

Weizen konnte ſich im Preiſe nur ſchwer behaupten. Das 
Angebot war im Allgemeinen ſtark, 180 — 190 M. 

Roggen bei ſchleppendem Abſatz etwas billiger verkauft, ge⸗ 
ringe Waare war gänzlich vernachläſſigt, 159-165 M 

G er f 10 a oe guet Beſchaffenheit 
au un er, 130-162 M. 8 
5 Salz würde ſtark offerirt und fand ſchwerfälligen Abſatz, 
130—136 M. 1 

Erbſen in größeren Poſten angeboten und mühſam ver⸗ 
käuflich, Futterwaare 128 —133 M., Kochwgare 140—145 M. 

Wicken flau und nachgebend im Preiſe, 102—110 M. 

Buchweizen wurde vermehrt angeboten, inländiſcher 132 
bis 138 M., fein ruſſiſcher 140—144 M. 

Spiritus. Die Situation des Spiritusmarktes zeigte auch 
in dieſer Woche andauernde Feſtigkeit und zogen Preiſe im Ver⸗ 
lauf derſelben wiederum um 1 M. an. Der Brennereibetrieb iſt 
recht ſtark und werden die Zufuhren immer größer. Das hier 
berankommende Quantum wird zur Lagerung benutzt, während 
von den Stationen Alles nach Sachſen und Mecklenburg weiter 
dirigirt wird. Verkäufe nach dieſen Gegenden fanden in dieſer 
Woche in bedeutenden Poſten ſtatt. Das Spritgeſchäft nach dem 
get hat ſich in letzter Zeit etwas gebeſſert und find unſere 


Beachtung, andere 


abriken nunmehr ziemlich gut beſchäftigt. Das hieſige Lager von 
ohwagre ſchätzt man bereits auf 1 Millionen Liter. Wie wir 
ören, ſind die Waſſerabladungen von polniſchem Spiritus in dieſem 
Fabre iemlich bedeutend. 
Schlußturſe⸗ Loko ohne Faß (50er) 64,90, (70er) 45,50, Januar 
(50er) 64.90, (20er) 45,50, Auguſt (50er) 67,40, (70er) 48,00 Mark. 
Marktbericht über Kartoffelfabrikate und Weizen⸗ 
ſtärke von Viktor Werckmeiſter. S. W. Berlin, 9. Januar. 
(Driginal⸗Bericht der „Poſener Zeitung“) Die erſte Woche des 
neuen Jahres iſt trotz der hauſſirenden Tendenz des ſo nahe ver⸗ 
wandten Artikels Spiritus für den Verkehr in Kartoffelfabrikaten 
nicht nur völlig monoton, ſondern noch mit einem Verluſt von 
25 Pfg. per 100 Kilogramm für die Hauptartikel Prima⸗Stärke 
und Mehl verlaufen. Unter den gegebenen Verhältniſſen, wo 
neben den verhältnißmäßig billigen holländiſchen Offerten nun auch 
ſolche ruſſiſcher Provenienz auftauchen, kann dies um ſo weniger 
befremden, als die beimſſchen Manufakturen ohnedies ihren Bedarf 
bis zum Frühjahr bereits gedeckt haben und das importirende Aus⸗ 
land ſich deutſchen Offerten gegenüber fortgeſetzt paſſiv verhält, ſo 
daß ſelbſt der Spekulation der Boden entzogen iſt. Von den übrigen 
inländiſchen Märkten, wo Preiſe der einzelnen Artikel ebenſo wie 
bier einen vorwiegend nominellen Charakter tragen, melden die 
Berichte übereinſtimmend eine bisher kaum gekannte Geſchäfts⸗ 
1 die ſomit auch dort das Coursniveau unter Druck hält. 
Die märkiſchen, ſchleſiſchen, poſenſchen, pommerſchen, oſt⸗ und 
weſtpreußiſchen Fabriken notiren: chemiſch reine Kartoffel⸗ 
tärke, Hordenwaare, wie la. Mehl in gleicher Beſchaffenheit 
is 20 pCt. Waſſergehalt je nach der Entfernung der Stationen 
inkluſive erde . disponibel Mark 22.00 bis 
22,25. Ja. Kartoffelſtärke und⸗Mehl ohne Garantie des Waſſer⸗ 
ehalt3 oder der chemiſchen Reinheit reſp. mechaniſch getrocknete 
walitäten do. disponibel und Januar⸗-März M. 21,50—21,75, 
abfallende Sorten do. M. 20,50 — 21.00, ſekunda do. Mark 2020,50, 
tertia M. 18,00—19 nom. Schlammſtärke M. 12 nominell. Die mittel⸗ 
deutſchen Fabriken notiren für Ia. Kaxtoffelſtärke und Mehl disponibel 
M. 23,00 — 23,50. Ab Bahn und Waſſerſtationen der Mark, der 
Spree oder Warthe und Netze ꝛc. bezahlte man für blaßrothe ſand⸗ 
freie Fabrik⸗Kartoffeln M. 40,00, für rothe und Champions 36—38, 
ür weiße M. 34—35. Alles per 1200 kg reſp. 1250 kg bei größeren 
artien erite Koſten netto Kaffe. Die in Frankfurt an der Oder und im 
dortigen Regierungsbezirk domizilirenden Syrups⸗ und Stärkezucker⸗ 
abriken bezahlten für: Rohe reingewaſchene Kartoffelſtärke in 
äufers Säcken bei 2, Prozent Tara bahnamtliches Verladungs⸗ 
gewicht disponibel und Januar Mark, 12.60 netto Kaſſe 
pr. 100 kg franko Fabrik Frankfurt a. O. — Berlin notirt: la. 
zentrifugirte chemiſch reine Kartoffelſtärke, auf Horden getrocknet, mit 
Al Proz. Waſſergebalt disponibel Mark 22,75, la Mehl M. 22,50. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Lecker & Comp. (A. Renz!) in Poſen. 


ſuperior prima Mehl C. A. K. M. 25,50, Ia Stärke u. Mehl, mecha⸗ 
niſch getrocknet oder chemiſch gebleichte Qualitäten do. loko M. 22,25, 
Mittel⸗ und abfallende Qualitäten M. 21,75 —22,00. Sekundaſtärke 
u. Mehl M. 2121,50, IIIa 18—19 fehlt. Trockene Schlammſtärke 
M. 12,00 do, Alles per 100 kg brutto inkl. Sack netto Kaſſe; prima 
waſſerheller Capillair⸗ und Kryſtallſyrup C. A. K. Exportwaaxe in 
neuen eiſenbändigen Tonnen von ca. 400 kg Inhalt disponibel und 
Jan.⸗März M. 28,50, in marktgängiger Konſiſtenz C. A. K. und analoge 
Qualitäten disponibel u. Jau.⸗März M. 27.50, do. prima weiß. unraf 
zirter Stärfelyrud da. M. 27,0, In ſtropgelber Stärtewrup C. A. K. 
disponibel u. Jan.⸗Märs M. 20.50, Ia dionder Startewrup in alten und 
neuen Tonnen loko M. 26,00, prima raffinirter Capillair⸗, Brau⸗ 
und Traubenzucker in Kiſten C. A. K. und analoge Marken disponibel 
und Jan.⸗März M. 27,50, Ia weißer Stärkezucker in Kiſten C. A. K. 
und analoge Sorten disponibel und Jan.⸗März M. 27,00, geras 
pelt in Säcken beide Qualitäten M. 100 per 100 kg höher, far⸗ 
bige Qualitäten loko und Lieferung M. 25,5026. 

Bromberg, 9. Januar. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weisen: 172 —180 Mk., geringe Qualität 165—170 Mk., 
feinſter über Notiz. — Roggen gute, geſunde Oualität 150—160 
Del. geringec 45—150 Mark, feinſte über Notiz. — Gerſte nach 
Qualität 130 —140 Mk., gute Brauerwaare 145—155 Mk. — Futter⸗ 
erbſen 120-126 Mk., Kocherbſen 145—155 Mt. — Hafer je nach 
Qualität 120 — 133 Mk. Spirttus 50er Konſum 66,50 Mk., 
70er 47,00 Mark. 


Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 
Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit Verbrauchsſteuer. 


7 


8. Januar 9. Januar. 
fein Brodraffinade 27,25—27,50 M. 27.252750 M. 
fein Brodraffinade 27.00 27,25 M. 27.00 27,25 M. 
Gem. Naffinade 26.252775 W. 26.527,75 M. 
Gem. Melis I. 25,25 — 25,50 M. . 
Kryſtallzucker J. 25,75 M. 


Kryſtallzucker II. 
aſſe Ia 


Melaſſe IIa. 


Tendenz am 9. Januar, Vormittags 11 Uhr: Ruhig. 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. 


8. Januar. 9. Januar. 
Granulirter Zucker — — 
Kornzuck. Rend. 92 Proz. 16,80 17,10 M 16,80 17,10 M. 
dto. Rend. 88 Proz. 15,80 16,20 M. 15.80 16,20 M. 


Nachpr. Rend. 75 Proz. 12.70 — 13.50 M. 12.70—13,50 M. 
Tendenz am 9. Januar, Vormittags 11 Uhr: Stetig. 
Stettin, 9. Januar. Wetter: Bewölkt. Temperatur — 6 

Gr. R., Nachts — 10 Gr. R., Barometer 28,4. ind: W. 
Weizen etwas feſter, per 1000 Kilo loko gelber 180—190 Mk., 

geringer 170 bis 178 M., Sommer⸗ 194 M., per Januar 189 

M. nom., per April⸗Mai 190—190,5 M. bez., per Mai⸗Juni 191,5 

M. Br. u. Gd. — Roggen etwas feſter, per 1.00 Kilo loko 165 

bis 168 M., per Januar 170 M. nom., per April⸗Mai 166 M. 

bez., per Mai⸗Juni 163,5 M. r., 163 M. Gd. — Gerſte 

geichäftslos. — Hafer unverändert, per 1000 Kilo loko 130 bis 

136 M., feinſter über Notiz. — Rubol unverändert, per 100 Kilo 

foto ohne Faß bei Kleinigkeiten flüſſiges 58 M. Br., per Januar 

58 M. Br., per April⸗Maf 58,5 M. Br. — Spiritus wenig ver⸗ 

ändert, per 10 000 Liter⸗Prozent loko ohne Faß 70er 46,5 M. 

bez., 50er 66 M nom, per April⸗Mai 70er 47,1 M. bez., per 

Mai⸗Juni 70er 47,4 M. nom., per Juli⸗Auguſt 70er 48 M. nom., 

per Auguſt⸗September 70er 47,9 M. nom. — 8 Nichts. 

— Regulirungspreiſe: Weizen 189 M., Roggen 1 N Er 8500 

ee⸗Ztg. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Nom, 10. Jan. Dem „Moniteur“ zufolge wird die 
vom Papſte angenommene Vermittelung zwiſchen Portugal und 
dem Kongoſtaate eine ſchieds richterliche ſein; beide Mächte 
verpflichteten ſich, die Entſcheidung des Papſtes als eine 


definitive anzunehmen. N 

Paris, 10. Jan. Bezüglich der Unruhen in Chili 
bringt das „XIX. Siöcle“ eine den des chileniſchen 
Geſandten, nach welcher der Urſprung des Konfliktes in der 
Auflöſung der Kongreſſe liege, welche der Präſident wegen 
Nichtbewilligung des Budgets vorgenommen hatte. Nachdem 
der Präſident das Budget eigenmächtig feſtgeſetzt hatte, er⸗ 
ließen die Kammerbureaus ein Manifeſt gegen dieſes Vorgehen 
des Präſidenten als eine Verfaſſungsverletzung. Die Armee 
habe noch nicht Partei ergriffen. Der Präſident Balmuceda 
befinde ſich in Santiago, der Kammerpräſident an Bord eines 
chileniſchen Schiffes. Die Flotte dürfte ſich gegen den Prä⸗ 


ſidenten erklären. 
Der Senator Foucher Careil 


Paris, 10. Jan. 
iſt geſtorben. 

Toulon, 10. Jan. Das Schwurgericht des Departe⸗ 
ments verurtheilte geſtern in dem Fouroux⸗-Prozeſſe die Hebe- 
amme Laure und Frau Jonquieres zu je 2, Frau Audibert 
zu 1¾ Jahren Gefängniß, und den früheren Bür germeiſter 
von Toulon Fouroux zu 5 Jahren Zuchthaus. 

Boulogne, 10. Jan. Die iriſchen Deputirten Sexton 
und Mac Carthy ſind aus London hier eingetroffen. 

Madrid, 10. Jan. Die Amtszeitung enthält ein De⸗ 
kret, daß bezüglich der Feier des vierhundertſten Jahrestages 
der Entdeckung Amerikas eine Kommiſſion ernannt ſei, in 
welcher Portugal und Amerika vertreten ſeien. Der Amerika⸗ 
niſten⸗Kongreß wird in Huelva tagen; zwei Ausſtellungen 
werden in Madrid im September ſtattfinden, von denen die 
eine Kunſt⸗, die andere Handwerkzeuge Amerikas zur Zeit 
deſſen Entdeckung durch Columbus veranſchaulichen wird. 

London, 10. Jan. Die „Times“ erfährt, daß der Ge⸗ 
neral Mathews, bisher Befehlshaber der Truppen des 
Sultans von Zanzibar, zum britiſchen Generalkonſul im deut⸗ 
ſchen Oſtafrika und zum Kommiſſar von Britiſch⸗Oſtafrika mit 
dem Wohnſitz in Taveita am Fuße des Kilima Njaro ernannt 
worden ſei. 


Newyork, 10. Jan. Dillon ſchiffte ſich geſtern Abend 
auf einem franzöſiſchen Dampfer nach Frankreich ein. Er 
erklärte, die in den Verhandlungen zwiſchen Parnell und 
O'Brien entſtandenen Schwierigkeiten veranlaßten ihn, mit 
Genehmigung O'Briens und anderer Kollegen nach Frankreich 
zu gehen. Die einzige Hoffnung, die iriſche Sache zu retten, 
beſtehe in der Wiedervereinigung der Partei. 


Boörſe zu Poſen. 
Hosen, 10. Januar (Amtlicher Börſenbericht.) 
Spiritus. Gekündigt —.— L. Regulirungspreis (50er) —.—, 


oer! ——. (Leko ohne Faß] (50er) 65%, (Jer) 45.80. 
Voſen. 10. Januar. [Privat⸗Bericht.] Wetter: leichter Froſt. 
Spiritus feſt. Loto ohne Faß (50er) 65,20, (Tuer) 45 80, 


Januar (50er) 65,20, (70er) 45,80. 


Börfen- Telegramme. 
Berlin, 10. Januar. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen. 


: Kot v 9. . Net. v. 9. 
Weizen ſtill Spiritus verflauend 
do. Januar — — — — oer lofo o Naß 48 30 48 30 
do. Avril⸗Mai 193 501194 — [70er Januar⸗Febr. 48 20 48 — 
Roggen feiter 70er April-Mat 48 40 48 30 
do. Januar 177 — 1176 0 7er Juni⸗Juli 49 —| 48 90 
do. Auril⸗Mai 168 751168 5070er Aug.⸗Septbr. 49 30 49 10 
Rüböl feſt 50er loko o. Faß ——— — 
do. Januar 59 300 58 80 [ Hafer 
do. April⸗Mai 59 300 58 80 do. April⸗Mai — — 141 25 


Kündigung in Roggen 150 Wipl 


0 Abril⸗Mai. . 193 25 193 75 

Rongen pr. Januar. . 177 — 176 50 

v0 til-Mat. . . 168 50 168 50 

Spiritus (Nach amtlichen Notirungen.“ vw v9 

do. 70er loko. . 28 30 48 30 

do. Ter Januar⸗Febr. 48 10 48 — 

do. 70er Apri-Mat . . 48 40 48 40 

do. 70er Juni⸗Juli . 49 — 49 — 

do. 70er AuguſtSeptbr.. 49 20 49 20 

do. 50er lolo 67 80 68 — 
2 f Not 9 * 
Konſolidirte 45 Anl. 106 20.106 10 Voln. 54 Pfandbr. 72 40 72 40 
n 35 „ 88 30 98 30 Poln. Lipuid.⸗Pfdbr — — 69 60 
Sie Blanbscr, 101 60/1 1 5% Ungar. 4. Goldrente 91 80| 91 75 
Bol. 314 Pfandbr. 96 x0| 96 75 Ungar. 5° Pavierr. 89 80 89 80 


Vo). Rentenbriefe 102 2 112 30] Seſtr. Kred. Akt. 8175 25 


— 
4 


75 — 
Poſen Prov. Oblig. 95 — 95 —Seſt. fr. Staatsb. S 110 351109 60 
aa Aude > = 105 60 ee 5 4 59 25 59 50 
eſtr. Silberrente 8 50 Fondsſti 
Ruſſ. Banknoten 238 70238 — 1 au 90 


Ruſſ 4% BdkrPfdbr 101 80101 7 


Oſtpr. Südb. E. S. A 87 10 86 25 
MainzLudwighfdtol18 10117 50 


mo: | 
Mariend.Mlaw dto 62 30 60 25 Dux⸗Bodenb.Eiſb A238 40.237 60 


Italieniſche Rente 93 25 93 10 Elbethalbahn „ „1 

Nauen 1880 97 60 97 30 Galizler * 92 70 92 90 
dto. zw. Orient. Anl. 78 — 77 75 Schweizer Ctr., „165 50/165 60 
dto. Präm.⸗Anl 186616 — 163 — Berl. Handelsgeſell. 161 75161 25 
Rum. 6 Anl. 1880 86 — | — —Deutſche B. Akt. 162 75 102 25 
Türk. 1% fon. Anl. 18 95 18 90 Diskont. Kommand. 216 60215 75 
Bol. Spritſabr. B. A — —| N Köngs⸗ u. Me 90.742 25 
Gruſon Werle 158 501158 — Bochumer Gußſtahl 148 90148 — 
Schwarzkopf 275 50 2/5 — | Flöther Maſchinen — — — — 
Dortm St. Pr. L. A. 46 10) 86 50 Rufl. B. f. ausw H. 82 90 82 40 


Nachbörſe: 
Kommandit 216 90. 


Stettin, 10. Januar. (Telegr. Agentur B. Heimann, Boten.) 
dot. 9 ne 


Staatsbahn 110 —, Kredit 175 40, Diskonto⸗ 


Inowrazl. Steinſalz 39 50 39 6. 


„ 


2Wetzen ftill ö Spiritus feſt % 
do Sanıtar 189 — 189 per loko 50 M. Abg. 66 40 66 — 7 
do. April-Mai 190 50 190 50, „ 70, „ 47 — 46 50 
Roggen ſtill 5155 „ 2222 
do. Sanuar 170 —|170 — J „April⸗Mai „ 4740-47 10 
do. April-Mat 165 75166 — 

Rüböl ruhig Petroleum“ 

do. Januar 58 — 58 — bo. per foto 11 45 11 45 
do. April⸗Mal 58 50 58 50 | 


Petroleum“ loco veriteueri Uſance 14 pCt. 
Die während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeicher 
werden im Morgenhſatte wiederholt 


Wetterbericht vom 9. Januar, 8 Uhr Morgens. 


Burom. d. 0 Gr. emp 
Stationen. inahd.Meereöniv| Wind. Wetter. ideli 
reduz in mm. | Grad 
Mullaghmor. 76% 23 1 wolkig 3 
Aberdeen 1 762 W 1 heiter g — 2 
Chriſtianſund 76⁰ OSO 4 wolkenlos — 3 
Kopenhagen 765 TENW 2 Nebe — 
Stockholm. 762 Nebel — 3 
Haparanda 702 S 4 Schnee — 9 
Petersburg 272 SO 3 bedeckt —11 
Moskau 782 D 1 Nebel = 
Cork Queenſt. 762 N 3 heiter 3 
Cherbourg 762 SSW 4 heiter 0 
Jelder 766 S 1 Nebel — 4 
Sylt. 765 SSWẽ 1 Nebel — 
ambur 766 NW. 1 Nebel 7 —11 
7 765 — - Saft 1 
eufahrw. 762 nee — 5 
Memel. 762 SO 3 bedeckt — 3 
5 FE 765 NO Ibalb bedeckt —11 
ünſter 766 N 1 bedeckt — 7 
Karlsruhe. 765 NOD Abbedeckt —7 
esbaden 766 ſtill bedeckt | —11 
München 762 NW 3 Schnee —12 
Chemnitz 167 SW 1 Nebel —11 
Berlin 766 NW 4 bedeckt 91 12 
Wien > 762 WR W̃ 3 Schnee — 
Breslau . 763 NIE A bedeckt —10 
Ile d Nix 762 S I woltenlos ſ— 3 
Nizza 754 ONO 4 halb bedeckt | — 1 
Trieſt 752 ONO 6 Dunſt 1 
) Raubfroſt. ) Schnee. ) Reif. 
Uebersicht der Witterung. 


Ein barometriſches Maximum von 765 mm liegt über Nord⸗ 
Centraleuropa, ein Minimum unter 749 über Süd⸗Italien. Bei 
ſchwacher Luftbewegung aus verſchiedener Richtung und ſtellenweiſe 
leichten Schneefällen dauert in Deutſchland das kalte, trübe Wetter 
fort; auch in Frankreich herrſcht ſtrenge Kälte, dagegen in Oeſterreich⸗ 
Ungarn, außer in den nordweſtlichen Gebietstheilen, iſt Thauwetter 
eingetreten. Auf den Britiſchen Inſeln iſt das Barometer wieder 
ziemlich ſtark geſtiegen, jo daß eine Aenderung der Witterung noch 
nicht erivarıet werden dürfte. Deutſche 3 


Waſſernuno der Warthe. 
Poſen, am 9. Januar Mittags 1.62 Meter. 
= = 10. = Morgens 160 = 

= 10. Mittags 160 = 


= = 


| 
| 


